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Der slowakische Premierminister Robert Fico wurde am Mittwoch bei einer politischen Veranstaltung in Handlova mehrfach
angeschossen. Fico begrüßte seine Anhänger vor den slowakischen Wahlen am 8. Juni, als ein Mann, der nach Angaben
des Innenministers „eindeutig politisch motiviert“ war, fünf Schüsse auf ihn abgab.

Die Ärzte kämpften nach den Schüssen mehrere Stunden lang um Ficos Leben und bezeichneten seinen Zustand als
„außerordentlich ernst“. Aber die Ärzte bewahrten ihn schließlich vor einem vorzeitigen Tod, so der stellvertretende
Premierminister Tomas Taraba.

Möchtegern-Attentäter: Der Schütze war der 71-jährige Juraj Cintula. Wenig in Cintulas Hintergrund deutet darauf hin,
dass er versuchen würde, jemanden zu ermorden, und seine Familie war schockiert über den Versuch.

Cintula ist Mitglied des Verbands der slowakischen Schriftsteller und hat einen lokalen Literaturclub gegründet. Vor einigen
Jahren hat er einige politische Videos online gestellt. In einem beklagt er sich über die Massenmigration; Fico ist ebenfalls
gegen Migration. Er scheint auch die Bewegung gegen Gewalt gegründet zu haben, und mehrere seiner Videos verurteilen
politische Gewalt.

Warum es wichtig ist: Der Mordversuch an dem Führer eines europäischen Landes erschüttert den Kontinent. In einer
Zeit, in der die Regierungen ihre Bevölkerung stärker als je zuvor überwachen, können wir davon ausgehen, dass dies zu
verstärkten Sicherheitsmaßnahmen führen wird. Dies könnte Europa einen weiteren Schritt in eine autoritäre Richtung
bringen.
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